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Hygienische Pflege 
zum Wohlfühlen

• Sicher für Mensch und Umwelt
• Umfassend zerti! ziert
• Nachhaltig & Leistungsstark

Jetzt attraktive 

Konditionen für 

nachhaltige 

Reinigungsmittel 

sichern!

Über die Kraft der Motivation
Höchste Zeit für eine radikal andere Haltung zum Alter(n)! Um die 
 Diskriminierung von alten Menschen und die bedeutende Rolle von Reha 
und Training anstelle von Pflege ging es kürzlich auf einer Tagung der 
 Domino Coaching Stiftung in Berlin.

U nsere negative Haltung zum Alter 
wird zur sich selbst erfüllenden Pro-
phezeiung. Davon ist Lutz Karnau-

chow, Vorstand der Domino Coaching Stiftung 
und Gründer von Domino World, fest über-
zeugt. Die Diskriminierung von alten Men-
schen ist demzufolge nicht nur ein Ergebnis 
dieser Haltung, sondern führt geradewegs in 
die Negativschleife. Negative Glaubenssätze 
über das Alter und die Eigendiskriminierung 
bewirkten, dass sich tatsächlich alles ver-
schlimmere. Wie man aus diesem doppelten 
Teufelskreis ausbrechen kann - darum ging es 
am 18.9.2024 auf der Tagung „Wind of Change: 
Paradigmenwechsel für die Altenpflege“, die 
an der Alice Salomon Hochschule in Berlin 
stattfand. Karnauchow plädiert seit Jahren 
für ein radikal neues Bild vom Alter, für Reha 
statt Pflege. In den Einrichtungen von Domino 
geht der Ansatz auf, dass Bewegung und Sport 
die wichtigsten Faktoren dafür sind, Pflege-
bedürftigkeit zu vermeiden. Und wer pflege-
bedürftig werde, könne durch konsequente 
Reha-Maßnahmen und Training wieder 
aufgebaut werden, so die Erfahrung von 
Karnauchow. Eindrücklich schilderte Dr. Petra 
Thees, Vorstand Domino World und Domino 
Coaching Stiftung, die wichtige Rolle der Mo-
tivationspsychologie in Kombination mit Reha 

und Therapie, um pflegebedürftige Menschen 
wieder fit zu machen und das Personal zufrie-
den. „Unsere Aufgabe ist, dass wir daran glau-
ben, dass es mit den Patienten aufwärts geht“, 
so Thees. „Wir haben dieselben Pflegesätze 
wie alle anderen Einrichtungen, aber unsere 
Mitarbeiter machen Reha und Therapie statt 
Pflege. Wir müssen den Menschen helfen, die 
verlorene Selbstständigkeit zurückzugewin-
nen“, so Thees. Das Ergebnis: „Wir haben ge-
ringe Fluktuation, wenig Krankenstände, keine 
Zeitarbeit und wir planen, die Fitness-Trainer 
auszubauen. Sie sind nur fürs Training da und 
dies entspricht etwa so viel wie drei Prozent 
Krankenstände“, so Thees. 

„Reha ist die Mitte der Pflege“
Ebenso engagiert für den Reha-Ansatz kämpft 
seit Jahren Oskar Dierbach von der Ev. Alten-
hilfe Mülheim an der Ruhr: „Reha ist die Mitte 
der Pflege“. Alle im Haus sind Teil des Reha-
Prozesses: von der Reinigungskraft bis zum 
Haustechniker, alle brauchen diese Haltung, 
diesen Spirit. Noch 2018 hatte man ihm vorge-
worfen, Gelder aus dem SGB XI zu „zweckent-
fremden“ und gedroht, die Lizenz als PDL zu 
entziehen. Inzwischen seien die Kassen ange-
tan von dem Ansatz. Auch Dr. Martin Schöl-
kopf vom BMG sagte in seinem Grußwort, 
dass das BMG die Reha-Ansätze begrüße: „Wir 
müssen diese Potenziale mehr nutzen.“
Im Vortrag von Prof. Dr. Ingo Froböse von 
der Deutschen Sporthochschule Köln wurde 
deutlich, wie sehr muskuläre Fitness der 
Schlüssel zum Erhalt von Selbstständigkeit 
und Mobilität ist. Je mehr man alten Men-
schen abnehme, desto mehr schwinden die 
Kräfte. Regelmäßiges Training diene zur Prä-
vention von Muskelatrophie, Sarkopenie 
und als Sturzprophylaxe. Allein sieben Tage 
Immobilisation führe zu 35 Prozent Verlust 
der Muskelkraft. Die positive Nachricht: Bin-
nen zwölf Monaten kann man die Muskelkraft 
um 100 Prozent steigern! „Je älter wir wer-
den, desto mehr müssen wir trainieren – auch 
wenn es anstrengt!“, so Froböses Kernbot-
schaft. (Susanne El-Nawab)

Mehr zum Thema 
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Lutz Karnauchow, Vorstand der Domino Coaching Stiftung, Gründer von Domino World, 
und Dr. Petra Thees, Vorstand Domino World und Domino Coaching Stiftung.
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35
Prozent Muskel-

kraft gehen bereits 
nach sieben Tagen 

Immobilisation 
verloren, so Ingo 

Froböse, Professor 
an der Deutschen 
Sporthochschule 

Köln.


